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Fortbildungskonzept und Qualifizierungsplanung
Grundlagen
Ein wesentlicher Beitrag zur Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung ist die kontinuierliche Fortbildung der Lehrkräfte. Denn Fortbildung dient der Erweiterung der fachlichen, didaktischen, methodischen und pädagogischen Kompetenzen der Lehrerinnen und Lehrer.

Das Fortbildungskonzept einer Schule ist nach dem Niedersächsischen

Schulgesetz und dem Orientierungsrahmen Schulqualität in Niedersachsen Teil

der Schulprogramm- und Leitbildentwicklung und ist die Grundlage zur Entwicklung systematischen Qualitätsentwicklung. Als Instrument der Personalentwicklung trägt es entschieden dazu bei, die Professionalität der Lehrkräfte systematisch weiterzuentwickeln. Nach dem Niedersächsischen Schulgesetz heißt es dazu... „sind Lehrkräfte dazu verpflichtet, sich zur Erhaltung der Unterrichtsbefähigung in der unterrichtsfreien Zeit fortzubilden“ ( Nschg § 51 ) 

Bedarfsermittlung
Grundlage einer qualifizierten Bedarfsermittlung ist zuerst einmal die Feststellung der vorhandenen Fachkompetenzen, Kenntnisse und Fähigkeiten des Kollegiums.

Hierzu scheint ein Überblick über die Qualifikationen mit Beginn der Schuljahre 2006/2007

sinnvoll zu sein, da hier die die neuen Kerncurricula mit Einführung der individuellen Lern-

dokumentation und die Eigenverantwortliche Schule mit ihren veränderten Anforderungen in Kraft getreten sind. 

Weiterer Qualifizierungsbedarf entsteht folgenden „Bedarfsfeldern“
· dem Leitbild und den daraus resultierenden Entwicklungszielen der Schule

· dem aktuellen Fortbildungsbedarf

· den individuellen Fortbildungswünschen des Kollegiums

· durch aktuelle pädagogische Vorhaben und/oder Projekte

· aus Evaluationsergebnissen und Rückmeldungen von Externen

· aus besonderen pädagogischen Anforderungen ( Schüler mit Beeinträchtigungen und/oder Teilleistungsschwächen )

· Weiterbildung im fachfremden Kompetenzbereichen

Informationen
Fortbildungsmaßnahmen können auf Landesebene ( NILS ), durch Angebote auf regionaler Ebene ( Kompetenzzentrum Braunschweig ) oder durch externe Anbieter erfolgen.

Die Information erfolgt

· per E-Mail

· durch Aushang am Infobrett im Lehrerzimmer

· über die jeweiligen Fachkonferenzleitungen
Themen für schulinterne Fortbildungen werden im Kollegium erörtert und geplant.

Zudem sind die Lehrkräfte dazu aufgefordert, sich selbstständig über VeDab 
( Veranstaltungsdatenbank ) zu informieren.

Teilnahme
Interessierte Kolleginnen beantragen ihre Fortbildungswünsche bei der Schulleitung.

Passt das ausgewählte Angebot in die oben genannten Bedarfsfelder und sprechen keine dienstlichen Gründe gegen die Teilnahme, wir die Veranstaltung selbstverständlich genehmigt.

Dabei erworbene Kenntnisse geben die Kolleginnen als Multiplikatoren im Rahmen von Dienstbesprechungen, Fachkonferenzen und Gesamtkonferenzen an das Kollegium und die Elternvertreter weiter. In jeder Dienstbesprechung sollte zu Beginn 5 Minuten Zeit dazu sein, Ideen und Impulse weiterzugeben und / oder auszutauschen.
Die Schulleitung dokumentiert die Fortbildungsteilnahmen in einem Fortbildungsnachweis.

Kosten
Die Kosten der Fortbildungen werden über das Budget der Eigenverantwortlichen Schule der Landesschulbehörde abgerechnet. Gelegentlich kann ein Eigenanteil eingefordert werden.

Bei kostenintensiveren Fortbildungen im Rahmen einer SchiLf ( schulinterne Lehrerfortbildung ) wäre auch der Schulverein bereit, einen Beitrag zu leisten.

